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Mit der Ausstellung BAUSTELLE DEMOKRATIE. DIE NOVEMBERREVOLUTION er-
innert der DGB an Ereignisse, die 1918 in Deutschland zu gravierenden Veränderun-
gen der politischen Verhältnisse geführt haben. Diese Ereignisse sind weitgehend in 
den Hintergrund des kollektiven Bewusstseins getreten – sie liegen im „Schatten der 
Erinnerungskultur“. 

Deshalb erinnert der DGB daran, dass es vor 100 Jahren vor allem Arbeiter und Ar-
beiterinnen waren, die als Subjekt der Geschichte hervortraten und das Fundament 
für die erste Demokratie in Deutschland legten. 

Mit der Revolution wurden eine Reihe von Grundrechten erstmals in der Geschichte 
Deutschlands durchgesetzt. Sie sind von Bedeutung und eine Selbstverständlichkeit 
für unser heutiges Demokratieverständnis. Darum besteht die Erinnerung an die Er-
eignisse von 1918 nicht nur als ein historischer Rückblick, sondern auch als ein 
Beitrag für die kontinuierlich zu führende Debatte darüber, welche Charakteristika für 
eine Demokratie prägend sind und wie sie zu bewahren oder zu erreichen sind. 

Gleichzeitig bildeten die Entwicklungen in Braunschweig eine Besonderheit. Die Ab-
dankung des Herzogs wurde bereits am 8. November erzwungen und damit einen 
Tag früher als im Deutschen Reich. Die Braunschweiger Revolutionäre und Revoluti-
onärinnen galten als radikaler in ihren Forderungen und aus heutiger Sicht erschei-
nen die Stimmung untereinander, die Unmittelbarkeit und Spontanität der Aktionen, 
die Klarheit ihrer Ziele und Konsequenz ihrer Handlungen bemerkenswert. 

Innerhalb weniger Tage übernahmen sie die Macht, organisierten eine Regierung, er-
ließen Gesetze und rangen um den Weg in die Demokratie. Sie zeigten, dass Gesell-
schaft gestaltbar ist. 

Die Ausstellung ist als mobile Wanderausstellung konzipiert. Sie zeigt auf einem grö-
ßeren Banner die Orte und die Chronologie der Ereignisse um den 8./9. November 
1918 in Braunschweig, sowie die weitere Entwicklung bis zur Besetzung Braun-
schweigs, durch die Freikorps-Truppen von General Maerker, im April 1919. 
Auf weiteren 11 Elementen werden u.a. diese Themenschwerpunkte, jeweils mit Be-
zug zu Braunschweig, dargestellt: 

Erster Weltkrieg. Ein „Menschenschlachthaus“ 
Hunger. „Was gehen uns die Arbeiter an...“ 
Im Betrieb. „Das Proletariat und der Kapitalismus“ 
„Wer herrscht?“. Der Kampf um das Wahlrecht 
„Heraus mit dem Frauenwahlrecht“ 
Der Streit um die Volksbildung. 
Die Arbeiterbewegung. Und die Idee vom Sozialismus 


